
Freiheit      

 
Indian Summer, d’Luft flirrt uffem Highway 
S’trybt my dr Motor, vom Sitze dien mir d’Bei wee 
Faar suechend durch die Wieschti, wyt ume numme Sand 
Ändlos überfordernd, die Wyti vo däm Land 
 
Ref. 1 Freiheit, du ziesch my magisch aa 

Freiheit, ych faar bis ych dii yghoolt haa 

Freiheit, ych jag dir hinde dry 

Freiheit, wie kenn ych dii 
 
D’Serpentine in dr Wyti sinn no chly 
D’Highwaypatrol chrützt an mir verby 
Syt guet ere Schtund isch das dr einzig Charre gsi 
Du bisch doch in dr Nöchi und du lachsch dy hii 
 
Ref. 1 

 

Die californisch Sunne liiggt scho dief am Horizont 
No  hundertfufzig Meile bis die näggschti Ortschaft chunnt 
Dr Zeiger vo dr Tangguur schwanggt in dr Resärve 
Adrenalin schiesst yy, ych bhalt no d’Närve 
 

Ref. 2 Freiheit, du ziesch my magisch aa 

Freiheit, ych faar bis ych dii yghoolt haa 

Freiheit, ych jag dir hinde dry 

Freiheit, ych ha s’Gfüül du verarschisch mii 
 
Dr Tangg isch leer, s’Adrenalin verpufft 
D’Nacht isch z’Änd, scho wiider flimmeret d’Luft 
Syt Daagen unterwäggs, gfunde hann ych dii nit 
Nur d’Erkenntnis griegt, du reisisch mit mir mit 
  
Ref. 1 
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